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1656 Dezember 29 . A
INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE KONFERENZ DER V KATH.

ORTE NACH LUZERN [VOM 4 . JANUAR 1657]
EA VI 1, 356- 357

Gesandte : Beat II . Zurlauben , Hauptmann , Altammannj Jakob Ander¬
matt , Landvogt

[1 . ] Wenn das neue Friedensinstrument dem papierenen [Entwurf]
gleichlautend gemacht werde , möge man einer Besiegelung zu¬
stimmen.

[2 . ] Da man über die Streitigkeiten im Rheintal wegen der Ge¬
meinden Haslach und Widnau wenig wisse , mögen die Gesandten

2erst nach Kenntnis der Zusammenhänge mitberaten helfen.
[3 . ] Der ärgerniserregende Priester [J . Georg Sifferig ] zu Tobel

3
im Thurgau möge des Landes verwiesen werden.

[4 . ] Da die Chorherren zu Bischofszell sehr übel haushalten wür¬

den , möge man an den Bischof zu Konstanz [Franz Johann Vogt]
gelangen und einer Gesandtschaft der V kath . Orte nach Bi-

4schofszell zustimmen.

[5 . ] Der Legat [Federico Borromeo ] möge abermals um das Geld,
das der Papst [Alexander VII . ] den kath . Orten zugesagt
habe , angegangen werden.

[6 . ] Wegen Oberst [Sebastian Peregrin ] Zwyer wolle man laut Ver¬
sprechen zu Schwyz halten , wobei man hoffe , dass Luzern
ebenfalls zu ihnen stehen werde.



[7 . ] Die Gesandten mögen in Erfahrung bringen , was die übrigen

Orte wegen des Begehrens des franz . Ambassadoren [Jean de

la Barde um einen Aufbruch ] zu unternehmen gesinnt seien.

[8 . ] Als alt Jakob Klarer von Wattwil gestorben und das Gütlein

seines Sohnes der Obrigkeit verfallen sei , habe man dies

Landvogt Jakob Wickart angezeigt . Daher solle dem jetzigen

Landvogt Jost Zweifel befohlen werden , die Gefälle dem Alt¬

landvogt zu verabfolgen , wie dies bei [Wolfgang ] Wirz auch

der Fall gewesen sei.

Landschreiber [Adam ] Signer

1) vgl . EA VI 13 356 a 4) vgl . ebenda 1207 Art . 561
-.2) vgl . ebenda 1243 Art . 155 5) vgl . ebenda 357 p
3) vgl . ebenda 1199 Art . 485 6) vgl . ebenda 1153 Art . 16
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